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UNESCO in der Slowakei
Die Slowakei ist ein kleines Land, dies gilt aber nicht für seine Bedeutung und die Menge 
von Sehenswürdigkeiten. Nicht nur das materielle Erbe, sondern auch Bräuche, Musik 
und Geschichten blieben aus den früheren Zeiten erhalten. Einige dieser slowakischen 
Schätze wurden in die Liste des Weltkulturerbes und Weltnaturerbes eingetragen.

Kulturdenkmäler:
Zipser Burg
Banská Štiavnica
Vlkolínec / das Denkmal- 
schutzgebiet der Volksarchitektur
Bardejov
Holzkirchen des Karpatenbogens 
Levoča

Naturdenkmäler: 
Slowakischer Karst
Eishöhle Dobšinská ľadová  
jaskyňa
Buchenurwälder der Karpaten
Vihorlatské vrchy in der  
Ostslowakei

Weiteres Kulturerbe:
Hirtenflöte / Fujara
Musik aus Terchova

Arboretum in  
Tesárske Mlyňany
Das Arboretum in Tesárske Mlyňany ist ein sehr schöner botani-
scher Garten mit mehr als 2300 seltenen Holzarten aus dem Mit-
telmeergebiet, aus Amerika, Afrika und Asien. Es wurde 1892 von 
dem ungarischen Adeligen Štefan Ambrózy gegründet und gehört 
der Slowakischen Akademie der Wissenschaften.

Großtrappe
Wer einmal das Glück hatte, die Großtrappen beobachten zu können, 
wird dieses Erlebnis nicht vergessen. Sie zählen zu den schwersten 
flugfähigen Vögeln der Welt mit einem Gewicht von bis zu 16 kg. In den 
meisten Ländern sind sie schon ausgerottet. Heute ist die Großtrappe 
auf der ganzen Welt vom Aussterben bedroht. In den letzten Jahren 
wurde der Lebensraum der Großtrappe deutlich verbessert. Man kann 
diese geschützten Vögel auf der Schüttinsel, 12 km von Komárno 
entfernt, finden.

Wisentegehege  
bei Topoľčianky
Das in wunderschönen Eichenwäldern der Südslowakei bei To-
poľčianky ist das einzige seiner Art in der Slowakei, die Wisente 
sind nur an diesem Ort zu sehen. 
Hier leben Europas größte Säugetiere – Wisente, die „Cousins“ 
des amerikanischen Bisons. Diese Tiere kann man in freier Natur 
nur im Nationalpark Poloniny treffen.
In der Roten Liste gefährdeter Arten zählt der Wisent zu den am 
strengsten geschützten Tieren weltweit.

In den Bergen der Karpaten wachsen die letzten großflächigen und reinen Buchenurwälder Europas.
Seit dem Ende der letzten Eiszeit verläuft hier die Waldentwicklung ungestört. Hier finden wir bis über 50 Meter 
hohe, mächtige  Buchen. 
Gefährdete Tierarten (Wisente, Wölfe, Elche und Bären), Pilz- und Pflanzenarten sind Teil dieser faszinierenden 
Wildnis. Die ganze Artenvielfalt blieb erhalten. 
In der Slowakei gibt es insgesamt 5.766 ha urwaldartige Naturwälder. Sie befinden sich im Nationalpark Poloniny  
(Havešová, Stužica, Rožok), Vihorlatské vrchy im Landschaftsschutzgebiet Vihorlat.

Die typischen slowakischen Holzkirchen befinden sich in den Kreisen Žilina, Banská Bystrica, 
Košice und Prešov. Solche Schönheit sieht man nicht jeden Tag! Ihre Einzigartigkeit beruht in 
deren Authentizität, in der präzisen Verarbeitung und einige von ihnen dienen bis heute ihren 
religiösen Zwecken. Die Holzkirchen sind einfach wunderbar, auch wenn sie aus einfachem 
Naturbaustoff gebaut wurden, hauptsächlich deshalb, weil Holz preisgünstiger als andere 
Baumaterialien war. Und was ist an ihnen noch Besonderes? Die Baumeister durften sogar 
keine Nägel verwenden.
Wir können stolz darauf sein, was alles unsere Vorväter gestaltet und für uns erhalten haben.

Brhlovce – Felsbauten
Zu einer europäischen Rarität gehören Felsbehausungen in Brhlovce. In diesen Felsbau-
ten wohnten die Menschen das ganze Jahr über und nicht nur im Sommer. Wie konnte 
jemand auf die Idee kommen, auf solche Weise zu wohnen? Der Grund ist einfach - die 
ersten dieser Siedlungen entstanden im 16. Jahrhundert zur Zeit der türkischen Kriege. 
Es fehlte Geld für den Bau eines Hauses und so haben die Menschen ihre Häuser in den 
Fels aus Tuff gehauen. Es gibt hier Fenster, Kamine und weitere Dinge fürs einfache 
Wohnen.

Kurorte
In der Slowakei hat sich durch ihre vielen Mineral-, Thermal- und Heil-
quellen eine Reihe bekannter Kurorte und Heilbäder entwickelt. Weltbe-
rühmt für die Heilung von Rheuma- und Gelenkkrankheiten ist dabei das 
Thermalbad in Piešťany. Weitere Thermalquellen mit heilender Wirkung 
befinden sich zum Beispiel in Dudince. Und viele weitere Kurorte in der 
Slowakei sind für deren heilsame Therapien bekannt.
Dazu gehören zum Beispiel Sliač für die Heilung von Herzkrankheiten, 
Bardejov für die Heilung von Magen- und Darmstörungen, Smrdáky für 
die Therapie von Hautkrankheiten und nicht zuletzt Štrbské pleso und 
Vyšné Hágy für Kuren bei Krankheiten der Atemwege.

Vlkolínec 
Volksarchitektur
So etwas Schönes sollte man sich 
nicht entgehen lassen! Vlkolínec ist die 
am häufigsten besuchte slowakische 
Gemeinde, ein Paradies nicht nur für 
Künstler, Architekten, Filmdreher oder 
Fotografen, sondern auch für alle Tou-
risten und Bewunderer der Natur- und 
Volksarchitekturschönheiten. Es geht um 
ein lebendes Freilichtmuseum.
Wegen seiner außergewöhnlichen, un-
berührten Siedlung mit 40 bewohnten 
Originalholzhäusern wurde Vlkolinec 
1993 in die Liste des Weltkulturerbes der 
UNESCO aufgenommen.

Berge
Das höchste Gebirge der Slowakei ist 
die Hohe Tatra mit vielen wertvollen 
und seltenen Tier- und Pflanzenarten. 
Ihre Schönheit kann mit Worten nicht 
beschrieben werden. Man muss sie 
einfach sehen. Aber nicht nur die 
Hohe Tatra bietet ausgezeichnete 
Möglichkeiten für Bergsport, sondern 
auch die Kämme der Niederen Tatra, 
der Kleinen Fatra und der Großen 
Fatra ermöglichen einzigartige Aus-
sichten auf die Landschaft. 
Der Berg, der zum Nationalsymbol 
wurde, ist der Kriváň – das Matter-
horn der Slowakei. Er gehört zu den 
schönsten Gipfeln.

Schloss Bojnice 
Das Schloss Bojnice gehört zu den 
schönsten und meist besuchten 
Schlössern in Mitteleuropa. 
In den Jahren 1899 – 1909 wurde 
es von den Pallfys im Stil der fran-
zösischen Gotik umgebaut. Im In-
terieur befinden sich naturwissen-
schaftliche, ethnographische und 
kunsthistorische Sammlungen.
Im Schloss findet seit dem Jahre 
1994 das Internationale Festival 
der Geister und Gespenster statt 
und diese Veranstalltung wird 
immer populärer. Wie gruselig! 
So viele Gespenster an einem 
Ort – das sollte sich niemand 
entgehen lassen.

Bratislava – Martinsdom
Zu den meistbesuchten Sehenswürdigkeiten in Bratislava gehört 
der Martinsdom, der bedeutendste Sakralbau der Stadt. Es han-
delt sich um eine gotische Krönungskirche aus dem 14. Jh. 
Elf ungarische Könige und acht königliche Gemahlinnen wurden 
hier gekrönt. Auf der Spitze des Turmes befindet sich eine vergol-
dete Krone. Im Inneren des Domes sind der Hauptaltar mit der 
Pieta, das gotische Taufbecken und vor allem die Statuengruppe 
des Hl. Martin von Rafael Donner sehenswert.

Hirtenflöte
Die Fujara ist eine slowakische 
Hirtenflöte, sie zählt zu den 
charakteristischen slowakischen 
Volksinstrumenten. Es geht um 
eine lange, senkrecht gehaltene 
Schnabelflöte, die in der Slowa-
kei traditionell von Hirten gespielt 
wird. Ihre Größe variiert, am häu-
figsten ist sie jedoch zwischen 
1,30 m und 1,70 m lang. Sie hatte 
eine Meldefunktion und diente zur 
Signalisierung und Kommunikation 
zwischen den Hirten auf den Almen, 
denn sie hat einen mächtigen und 
starken Klang. Sie wird aus Fichtenholz 
gemacht.

Holzkreuze  
von Detva
Die Detvaer Holzkreuze stellen den Höhe-
punkt der volkstümlichen Schnitzerei dar. Sie 
stehen in der Nähe von Kirchen oder kleinere 
Formen dieser Kreuze, Grabkreuze, finden 
Besucher auf den Friedhöfen. Sie werden 
durch geschnitzte Ornamente verziert und 
bemalt. Es ist Brauch, das Kreuz schon beim 
Begräbnis auf den Friedhof mitzubringen. 
Auch anderswo versuchte man, geschnitzte 
Kreuze nachzuahmen, die aus Detva sind 
jedoch in Form und Farbe einzigartig.

Nationalpark Pieniny 
Floßfahrt
Pieniny ist der kleinste slowakische Nationalpark, das Schutzgebiet hat 
eine Oberfläche von 22.300 Hektar. Eine europäische Attraktion dieses 
Gebietes ist das Herabflößen auf hölzernen Flößen durch die größte 
Schlucht des Flusses Dunajec in Mitteleuropa. Die romantische Floßfahrt 
auf dem Gebirgs- und Grenzfluss (Polen/Slowakei) Dunajec führt über 
10 km durch ein wahres Naturparadies.
Sehenswert ist das altertümliche Rote Kloster, in dem der „fliegende“  
Mönch Cyprian lebte und auch die erste Apotheke gründete.  
Er hinterließ ein hervorragendes Herbarium mit 272 Pflanzen,  
die er in der Belaer Tatra und der Hohen Tatra sammelte.

Schemnitz – Banská Štiavnica
Schemnitz ist die älteste Bergbaustadt, die sich malerisch in den Schemnitzer Ber-
gen erstreckt. 
In der Stadt befinden sich Kirchen und die Bürgerhäuser. In den Bergen über ihnen 
gibt es kleine bergmännische Häuser. Das alles ist mit romantischen Straßen und 
Fußwegen mit Hunderten von Stiegen verbunden.
Mit Mantel, Helm und Berglicht ausgestattet kann man in den Schacht eines 
Bergwerks einfahren und am eigenen Leib erfahren, wie man diesen Beruf frü-
her ausübte.
Die große Bedeutung von Schemnitz liegt auch darin, dass hier 1763 die erste 
Bergbau- und forstwirschaftliche Akademie in Europa gegründet wurde.

Nationalessen
Brimsennockerln
Dieses slowakische Nationalgericht sollte jeder, der unser 
Land besucht, probieren. 
Brimsen ist ein aus Schafsmilch gewonnener Käse, der nur in 
der Slowakei hergestellt werden darf. 
Brimsennockerln sind so etwas wie Spätzle, aber aus rohen 
Kartoffeln. 

Buchenurwälder in den Karpaten

Die slowakischen Höhlen 
gehören zum Weltnaturerbe 
und einige wurden in die 
Liste des Naturerbes aufge-
nommen. Unter ihnen gibt es 
einige Eishöhlen, die meisten 
sind jedoch Tropfsteinhöhlen 
mit bizarren Gebilden und 
Farben.
Die Dobschauer Eishöhle ist 
die größte in der Slowakei. Die 
Besichtigungsstrecke misst 
475 m. Zu den bekanntesten 
gehören die Eishöhle und Frei-
heitshöhle in Demänová, die 
Aragonithöhle von Ochtiná im 
Slowakischen Karst und die Höh-
le Driny.

Slowakische 
Höhlen

Wer könnte der zauberhaften Atmosphäre einer alten Burg widerstehen?
Auf dem Gebiet der Slowakei gab es in der Vergangenheit ungefähr 250 Burgen. In der Gegen-
wart sind einige von ihnen renoviert, viele stehen als Ruinen und viele existieren nicht mehr. 
An vielen Orten des Landes sind die klassischen mittelalterlichen Steinburgen zu finden. Die 
meisten Burgen in der Slowakei wurden während der tatarischen Einbrüche in Europa er-
baut. Einige slowakische Burgen, wie Devín in Bratislava und Trenčín, wurden bereits in der 
Antike von den Römern errichtet. Andere, wie zum Beispiel Zemplín und Nitra, sind Werke 
der slawischen Vorfahren. Die Zipser Burg gehört mit ihrer Fläche zu den zehn größten 
Burgen der Welt. 

Burgen

Holzkirchen

Waldeisenbahn 
in Čierny Balog 
Bitte einsteigen! Bei der Fahrt im 
historischen Dampfzug kann man 
tiefe Wälder, enge Täler und viel 
Natur sehen und entdecken. 
Früher diente die Waldeisen-
bahn zur Holzabfuhr, heute 
macht sie den Kindern und 
auch den Erwachsenen 
Freude. 
Diese Waldbahn mit der 
Spurweite von 760 mm 
ist ein wertwolles techni-
sches Denkmal.

SLOWAKEI



Naše hlavné poslanie je zrejmé: poskytovať učiteľom a žiakom 
alebo študentom podporu pri všetkých aktivitách súvisiacich 
s vyučovaním a učením ako v škole tak i doma. 

Klett nakladatelství je súčasťou skupiny Klett, jedného z najvýznamnejších 

a najprestížnejších európskych vydavateľských domov, ktorý sa zaoberá vydávaním 

učebných a vzdelávacích materiálov už od roku 1897. To je viac ako sto rokov! 

Skupina Klett bola založená v Nemecku, dnes patrí medzi najväčšie na svete 

a jej nakladateľstvá sídlia na 36 miestach v 14 krajinách. Vďaka tomuto 

medzinárodnému zázemiu a zdieľaným skúsenostiam s vývojom učebných 

materiálov prinášame do slovenských škôl najmodernejšie didaktické riešenia 

na svete.

Veľa úsilia venujeme prieskumom a spolupracujeme s najlepšími slovenskými 

odborníkmi v oblasti didaktiky, uznávanými autormi a skúsenými vyučujúcimi 

z praxe. To nám umožňuje vyvíjať stále modernejšie metódy vo výučbe nemčiny  

ako cudzieho jazyka tak, aby vychádzali v ústrety potrebám slovenských žiakov  

alebo študentov a ich učiteľov.

 

Ďakujeme Vám, že nám pomáhate napĺňať naše poslanie!

Klett nakladatelství s. r. o.
Panenská 33, 811 03 Bratislava
Tel.: 0904 008 552
info@vydavatelstvoklett.sk 
www.vydavatelstvoklett.sk

Průmyslová 11, 102 00 Praha 10
Tel.: 233 084 110, Fax: 233 084 115
info@klett.cz 
www.klett.cz

© Klett nakladatelství s. r. o., 2015
© Šárka Okšová, 2015 

Obrazový materiál: © Dreamstime; Wikimedia 
Commons; archiv ÚFCH J. Heyrovského  
AV ČR, v.v.i.
Grafická úprava: Helis s.r.o.
Tlač:  

Kopírovateľný materiál

1Bedeutende slowakische 
Persönlichkeiten, Nationalhelden

Milan Hodža Martin Benka Alexander Dubček

Meister Pavol aus Levoča Milan Rastislav Štefánik

Ľudovít Štúr

Juraj Jánošík

1.  Diese Person wurde 1921 in Uhrovec in demselben Haus wie Ľudovít 
Štúr geboren. Im Jahre 1968 wollte er Reformen in der Tschecho­
slowakei verwirklichen. 

2.  Eine der bedeutendsten Personen, die im Mittelalter lebte, hinterließ in 
der Region Zips viele Spuren – unter ihnen einen wertvollen gotischen 
Hauptaltar in der Kirche des Hl. Jakob Apostol, in Levoča.

3.  Dieser Diplomat und Staatsmann, der in den Jahren 1935 bis 1938  
Ministerpräsident der Tschechoslowakischen Republik war, beherrschte 
neben seiner Muttersprache aktiv weitere sieben Sprachen. 

4.  Er wurde zum Helden vieler Volkslieder, Sagen und Tänze, weil er für die 
Rechte der mittellosen Bergbevölkerung eintritt. Er blieb im Gedächtnis 
des Volkes dank seiner märchenhaften Eigenschaften, wie ungewöhnli­
che Kraft und Geschicklichkeit.

5.  Er war Politiker, Astronom, Diplomat, Abenteurer und Offizier, Militärpi­
lot und später General. Seit 1918 war er Kriegsminister der Tschecho­
slowakei und an der Gründung der Tschechoslowakei beteiligt. Sein 
Lebenskredo – Glauben, lieben, arbeiten. 

6.  Dieser Philologe, Schriftsteller und Politiker war im Revolutionsjahr 1848 
ein Organisator und Führer des slowakischen Freiheitskampfes. Er hat 
im Jahre 1843 die slowakische Schriftsprache kodifiziert.

7.  Ein Maler der Slowakei, ihrer Natur und der Vater slowakischer Moderne 
der bildenden Kunst – auf diese Weise kann man diesen Nationalkünstler 
beschreiben.

Man begegnet ihnen in der Slowakei fast überall – an vielen Orten sind nach ihnen Straßen, Plätze, Schulen 
benannt. Manche waren auf den alten Banknoten abgebildet und sie genießen eine fast mythische Verehrung.

Ordnen Sie diesen Persönlichkeiten die kurzen Texte.

2Anagramme
Wissen Sie, was diese Worte bedeuten? Lösen Sie die Anagramme. 
(Bringen Sie die Buchstaben in die richtige Reihenfolge.)

1.  Wer diesen Ort besucht, kann seine Krücken  
zerbrechen.

ROKURT 

2. Da finden Sie seltene große geschützte Tiere.

GEWIHEGESENET 

3. In ihm wachsen rare Blumen und Bäume.

RTUAREBOM 

4. Es ist der bekannteste gotische Bau in Bratislava.

NIRTASDMOM 

5.  Seit dem Ende der letzten Eiszeit verläuft hier un­
gestört die Waldentwicklung.

WACHENURBULD 

6. Es sollte jeder Besucher der Slowakei probieren!

NRNOLBIMRNESECK 

3

4

Der schiefe Kriváň

Slowakische Umgangssprache

In dem Text fehlen 15 Wörter. Ergänzen Sie die Lücken mit passenden Wörtern. 

Die slowakische Umgangssprache hat einige deutsche Wörter aufgenommen und diese 
werden in einigen Regionen bis heute benutzt.  Wissen Sie, was sie bedeuten? Finden Sie zu 
den deutschen Ausdrücken die slowakischen schriftlichen und umgangsprachlichen Wörter.

Es ist ein , den auch sportlich nur  Menschen we­

nigstens einmal im Leben  möchten. Was für Japaner der Fujisan, für Griechen der 

Olymp, ist für Slowaken dieser Berg. Der  Gipfel mit der typischen schiefen   

 ist der slowakische Nationalberg. Die Aufstiege werden meist 

Tschirmer See unternommen und zwar seit dem 18. Jahrhundert. Sogar der  König, 

August II. der Starke,  in Begleitung der Liptauer Aristokraten den Berg bestiegen haben. 

Aber auch Kletterer finden an ihm schwere . 

Einer Sage zufolge  sich die Spitze, als ein Engel mit dem Flügel   

 den Berg stieß. Dieser Gottesbote streute aus seinem Sack  auf die 

Landschaft und über der Tatra zerriss er ihn. Über die felsigen Spitzen   wunderschöne 

Wälder, Bergbäche, Seen, Wiesen, Täler zu . So erhielt das Gebirge, das später die Be­

wohner Tatra nannten, mehr Naturschönheiten als andere  .

soll                          vom                                 Routen                         Weltteile                    besteigen                             
              Berg                    durchschnittliche                  gegen                   Naturschönheiten

Spitze           sächsische                 fallen                   mächtige                          begannen               verbog                

Nockerl závojšnicľa

das Werkzeug trakyštrúdľa

der Strudel raňajkynokrle

der Schleier obrusoringle 

die Sicherheitsnadel závintištuch 

das Tischtuch náušnicevercajch

das Frühstück rezeňsicherka

die Ohringe haluškyhozuntragle

die Hosenträger zatvárací špendlíkšlajer

das Schnitzel náradiefrištuk

5Kreuzworträtsel
Wie gut kennen Sie unser Land? Finden Sie richtige Antworten und tragen Sie die Wörter  
in das Kreuzworträtsel ein.

1.

2.

3.

4.

5.

6.

7.

8.

9.

10.

11.

 1. In der Nähe von diesem Dorf befinden sich die bedeutendsten zugänglichen Eis­ und Freiheitshöhlen.
 2.  Dieser Fluss entspringt im Schwarzwald und verbindet viele europäische Staaten. Er fließt auch durch die slowaki­

sche Haupstadt.
 3.  Wie nennen wir das Gebiet, das ökologisch sehr wertvoll ist und dessen Blumen, Bäume und Tiere streng geschützt 

sind?
 4.  Was kann man Einzigartiges auf den Friedhöfen in Detva sehen?
 5. Welche Burg im Osten des Landes gehört zu den schönsten und größten in ganz Mitteleuropa?  
 6. Slowakische Kurorte sind besucht und beliebt, sie heilen viele Krankheiten durch ihre .... 
 7. Es ist die größte Stadt der Slowakei und sie liegt in der Nähe von Wien. 
 8. Welches Tier, das in Eichenwäldern bei Topoľčianky lebt, ist dem amerikanischen Bison ähnlich? 
 9.  Für diese Stadt, die unweit von Bratislava liegt, sind Weinbau und blaue Keramik typisch.
 10.  In welchem Ort hauten die Menschen ihre Behausungen in die Felsen?
 11.  Dieser Berg wurde zum Nationalsymbol der Slowaken. 

6Wissen Sie es?
Wählen Sie die richtige Antwort.

1. Die Großtrappe ist

a)   eine Art von Elefanten.

b)    der europäische Steppenvogel,  

der mit dem Strauß verwandt ist.

c)   ein Haus mit vielen Treppen.

2. Die Hirtenflöte dient

a)   zum Einschläfern der Kinder als Wiegenlied.

b)   zur Abschreckung der Feinde.

c)   zur Kommunikation der Hirten auf den Almen.

3. Der Enzian ist

a)   eine in der Hohen Tatra geschützte Bergblume.

b)   eine slowakische Käsesorte.

c)   der Name eines Adeligen, der auf der Biberburg lebte.

4. Die Waldeisenbahn in Čierny Balog ist

a)   ein öffentliches Verkehrsmittel für Stadtbewohner.

b)   ein historischer Dampfzug für Touristen.

c)   ein altes Spielzeug in einem Stadtmuseum.

5. Der Urwald ist

a)   ein hundertjähriger Wald.

b)   ein Wald, wo man sich frei bewegen kann.

c)    ein Wald, wo die Vegetation seit tausenden Jahren 

frei wächst.

7Burgen und Schlösser
A: Wer  gern Burgen und Schlösser besichtigt, kann dabei schöne Landschaften entdecken 
und Informationen gewinnen, die man nicht  in Büchern findet. Wissen Sie, welche zusam-
menpassen?

B: Kennen Sie die deutschen Übersetzungen der slowakischen Burgen, Schlösser und Städte?

1

Auf den Spuren der Blutgräfin 
Erzsébet Báthory kann man 
schöne Landschaften ent­
decken.

2

Auf einer ehemaligen Fes­
tung der Römer und des 
großmährischen Königreiches 
genießen Besucher einen 
tollen Rundblick.

3

Ein Teil der Szenen für den 
Film Nosferatu (1922) wurde 
auf dieser Burg hoch über 
dem Fluss Arwa  gedreht.

4

Unter einer noch sichtbaren 
Linde im Park des Schlosses 
soll noch Matthias Corvinus 
gesessen haben.

5

Die Burg hoch über der 
Hauptstadt wird  wegen der 
vier Ecktürme manchmal als 
„umgedrehter Tisch“ bezeich­
net.

6

Auf diesem Schloss, mit sei­
nem Südflügel im Stil des 
Klassizismus, hielt sich öfters 
der tschechoslowakische 
Präsident Masaryk auf.

Burgruine  
Schächtitz

Schloss Weinitz Schloss  
Kleintopoltschan

Burgruine ThebenArwaburg

Bratislavaer Burg

Theben

Schloss Weinitz

Kleintopoltschan

Arwaburg

Schächtitz

Neusohl

Altsohl

Bibersburg

Zipser Burg

Burg Ballenstein hrad Červený Kameň

Bojnický zámok

Čachtice

Zvolen

Spišký hrad

Devín

hrad Pajštún

Oravský hrad

Topoľčianky

8Gotik in Bratislava – Bauten und ihre Türme
In diesem Baustil, der im 12. Jh. in Frankreich enstand, wurden auch in Bratislava wertvolle 
Bauten erbaut. Typisch für diesen Baustil sind Spitzbögen, schlanke Säulen, hohe Wände 
mit großen Fenstern mit leuchtenden Glasmalereien und die Betonung der Vertikalen. Der Stil ist schlicht und 
schmucklos und hinterlässt einen nüchternen und strengen Eindruck. 
Bratislava hat zwar nicht so viel Türme wie andere große Städte, die ihren sind aber sehr schön. Finden Sie, zu 
welchen gotischen Bauten sie gehören? 

1 Der Turm dieses Gebäudes war ursprünglich als Wehrturm 
und Wohnturm errichtet worden. Im Sockel des Turmes ist 

eine kleine Tafel, die den Höchststand des Hochwassers im 
Februar 1850 zeigt, als die Donau über die Ufer getreten war. 
Heutzutage ertönen in den Sommermonaten von diesem Turm 
Fanfarenkonzerte. Links neben dem gotischen Fenster ist eine 
Kanonenkugel eingemauert. Sie erinnert an die Belagerung der 
Stadt durch französische Truppen im Jahre 1809. 

2 Der grüne Turm gehört untrennbar zu dem Panorama der 
Alten Stadt. Er ist 85 Meter hoch und auf seiner Spitze 

befindet sich eine vergoldete Krone, die auf einem 2 x 2 Meter 
großen vergoldeten Kissen liegt. Die Krone ist über 1,5 Meter 
hoch und 300 Kilogramm schwer. Die Krone ist die vergrößerte 
Kopie der ungarischen Krone.

3 Der Kirchturm wurde Ende des 14. Jahrhunderts abgetra­
gen und im Aupark von Petržalka als Gartenpavillon auf­

gestellt. Der heutige Turm ist eine Kopie des Originals.
Die Kirche und das Kloster wurden mehrmals durch den Brand 
oder während der Kriege stark zerstört. Am stärksten wurden 
sie von dem Erdbeben im Jahre 1590 beschädigt. 

5 Der fünfeckige gotische Turm ist reich mit Figuren­
schmuck verziert. Die innere Einrichtung der Kirche 

änderte sich oft. Aus dem letzten Rokokoumbau um das Jahr 
1760 sind der Hauptaltar mit mehreren Plastiken und die 
Seitenaltäre erhalten geblieben.

4 Dieses kleine Bauwerk hat keinen Turm, ist unauffälig, aber 
sehenswert. Es liegt auf der linken Seite der Michalska 

Straße und wurde im Jahre 1311 erbaut. Der Baumeister Ignaz 
Feigler ließ seine Fassade im Jahre 1840 im klassizistischen Stil 
umbauen. Das Innere ist gotisch und die Fassade klassizistisch.

9Zusammengesetzte Wörter
Erklären Sie die zusammengesetzten Wörter unten ohne Wörterbuch – ihre Bedeutung fin-
den Sie in den Texten auf der ersten Seite.

Krönungskirche

Landschaftschutzgebiet

Welterbe

Schnabelflöte

Meldefunktion

Waldeisenbahn

Wisentegehege

A: Finden Sie die richtigen Begriffe zu den Bildern.

10Handwerkstraditionen

Auch wenn wir schon im dritten Jahrtausend leben, können wir uns unser Leben kaum ohne Gegenstände, die von der 
menschlichen Hand gefertigt wurden, vorstellen. 

Heutzutage, in der Zeit technischer Wunder, sprechen uns immer mehr die Erzeugnisse von Handwerken an, die die 
Menschheit seit ihrer Entstehung begleiten. Die slowakische Natur bietet den Händen geschickter Handwerkern genug 
Rohstoffe, und deren Fantasie und Handfertigkeit macht aus Alltagsgegenständen kleine Kunststücke. Die Kunst der 
Töpfer, Keramiker, Weber, Holzschnitzer, Glasbläser, Schmieder, Drahtbinder ist bewundernswert.

Das Holz gehört zu den ältesten Materialien. Es wurde aus ihm auch die benötigte Ausrüstung zum Bearbeiten des 
Bodens, für Kinderwiegen, Spielzeuge und Geschirr hergestellt. Auch die ersten Verkehrsmittel und Möbel wurden daraus 
gefertigt. Verschiedene Musikinstrumente wurden aus Holz auch gemacht, wie z. B. viele Geigenarten, das Zimbal und 
die Hirtenflöte.

Die Korbflechterei aus Stroh, Maisblättern oder aus gehacktem Haselstrauch gehört zu den ältesten und traditionellsten 
Handwerken der Menschheit. Körbe oder auch Figurenerzeugnisse werden von Hand geflochten. 

Auch handgemachte Fertigung von Geweben beruht auf langer Tradition. Sehr bemerkenswert sind spezielle Schafswoll­
decken, das Klöppeln von Spitzen und die Stickerei, die eine charakteristische Verzierung der Volkstracht bildet.

Es gibt keine Maschine, die die menschlichen Sinne, Gefühle und Augen ersetzen kann.

Wir sind stolz darauf, dass in der Slowakei die Volkskultur bis heute lebt und Handwerkstradition noch immer gepflegt 
wird.

B: Beantworten Sie die Fragen.
1. Welches Geschenk von Handwerkern würden Sie Ihren deutschen Freunden schenken?

2. Welches Erzeugnis gefällt Ihnen am meisten?

3. Können Sie auch etwas aus den Naturmaterialien anfertigen?

4. Wo kann man diese Gegenstände sehen und kaufen?

die Spitze

die Volkstracht

das Drahterzeugnis

der Topf

die Keramik

das Zimbal

die Kinderwiege

der Korb

das Holzgeschirr

die Geige

11Bad Bartfeld und die Kaiserin

Entscheiden Sie, welche Aussagen richtig (R) und welche falsch (F) sind.

Im bekannten Kurort Bad Bartfeld kann man das Denkmal einer sitzenden Frauengestalt finden. Diese Statue stellt die 
vorletzte österreichische Kaiserin Elisabeth dar, die auch Sissi gennant wurde. Diese reiselustige Kaiserin besuchte Bad 
Bartfeld im Jahre 1895 und zu Ehren der Kaiserin wurde eine Quelle in „Elisabeth­Quelle“ umbenannt. Während ihres 
Kuraufenthaltes schenkte sie dem Pfarrer der St. Ägidius­Kirche einen Ring, der heute im Stadtmuseum aufbewahrt wird.

Das Elisabethdenkmal wurde 1903 vom Bildhauer G. Donáth errichtet und seine Existenz war oft gefährdet. Dass es auf 
seinem Platz verblieb, ist ein Wunder, weil die Identität der Kaiserin mehrmals geändert werden musste. Nach dem ersten 
Weltkrieg, als alle Denkmäler der Habsburger fielen, wurde aus Sissi eine andere Frau – die Bankiersgattin Sarah Rothen­
stein. 1939 mit Beginn des Faschismus verwandelte sich die Statue in ein Ideal der slowakischen Frau arischen Geblüts, 
1945 wieder in Sarah und seit 1950 durfte sie wieder Sissi werden.

Das Bad war in dieser Zeit bekannt und es wurde von mehreren gekrönten Herrschern besucht – Kaiser Josef II., Kaiserin 
Marie Luise, dem russischen Zar Alexander I. und vielen anderen. Auch die Anfänge des Bades reichen weit in die Ver­
gangenheit zurück – schon 1905 waren Badekabinen vorhanden, in damaliger Zeit eine Seltenheit. Die heilende Wirkung 
des Mineralwassers und Moores wurde durch günstige klimatische Verhältnisse verstärkt. 

Heutzutage werden hier Krankheiten der Verdauungsorgane, des Stoffwechsels und der oberen Atemwege behandelt.

 R F

1. Die österreichische Kaiserin reiste gern und viel.    

2. In der Kirche des St. Ägidius kann man einen von Sissi geschenkten Ring ansehen.   

3. Das Denkmal stellte mehrmals aus politischen Gründen eine andere Person dar.   

4. Bad Bartfeld war schon Anfang des 19. Jahrhunderts ein moderner Kurort.   

Lösungen:

1
1. Alexander Dubček, 2. Meister Pavol aus Levoča, 3. Milan 
Hodža, 4. Juraj Jánošík, 5. Milan Rastislav Štefánik, 6. Ľudovít 

Štúr, 7. Martin Benka

2
1. KURORT, 2. WISENTEGEHEGE, 3. ARBORETUM, 
4. MARTINSDOM, 5. BUCHENURWALD, 6. 

BRIMSENNOCKERLN

3
Es ist ein Berg, den auch sportlich nur durchschnittliche 
Menschen wenigstens einmal im Leben besteigen möchten. 

Was für Japaner der Fujisan, für Griechen der Olymp, ist für 
Slowaken  dieser Berg. Der mächtige Gipfel mit der typischen 
schiefen Spitze ist der slowakische Nationalberg. Die Aufstiege 
werden meist  vom Tschirmer See unternommen und zwar seit dem 
18. Jahrhundert. Sogar der sächsische König, August II. der Starke, 
soll in Begleitung der Liptauer Aristokraten den Berg bestiegen 
haben. Aber auch Kletterer finden an ihm schwere Routen.
Einer Sage zufolge verbog sich die Spitze, als ein Engel mit dem 
Flügel gegen  den Berg stieß. Dieser Gottesbote streute aus seinem 
Sack Naturschönheiten auf die Landschaft und über der Tatra 
zerriss er ihn. Über die felsigen Spitzen begannen wunderschöne 
Wälder, Bergbäche, Seen, Wiesen, Täler zu fallen. So erhielt 
das Gebirge, das später die Bewohner Tatra nannten, mehr 
Naturschönheiten als andere Weltteile.

4
Nockerl – nokrle – halušky, das Werkzeug – vercajch – 
náradie, der Strudel – štrúdľa – závin, der Schleier – šlajer 

– závoj, die Sicherheitsnadel – sicherka – zatvárací špendlík, 

 

die Hosenträger – hozuntragle – traky, das Schnitzel – šnicľa – rezeň, 
das Tischtuch – tištuch – obrus, das Frühstück – frištuk – raňajky, die 
Ohrringe – oringle – náušnice.

5
1. Demänová, 2. Donau, 3. Nationalpark, 4. Holzkreuze, 
5. Zipser Burg, 6. Heilquellen, 7. Bratislava, 8. Wisent, 

9. Modra, 10. Brhlovce, 11. Kriváň

6
1. b), 2. c), 3. a), 4. b), 5. c)

7
A: 1. Burgruine Schächtitz, 2. Burgruine Theben, 3. Arwaburg, 
4. Schloss Weinitz, 5. Bratislavaer Burg, 6. Schloss 

Kleintopoltschan
B: Theben – Devín, Schloss Weinitz – Bojnický zámok, 
Kleintopoltschan – Topoľčianky, Arwaburg – Oravský hrad, 
Schächtitz – Čachtice, Neusohl – Banská Bystrica, Altsohl – Zvolen, 
Bibersburg – hrad Červený Kameň, Zipser Burg – Spišský hrad,  
Burg Ballenstein – hrad Pajštún

8
1. Das Alte Rathaus, 2. Der Martinsdom,  
3. Die Franziskanerkirche und Kloster,  

4. Die Klarissinnenkirche, 5. Die Kapelle der heiligen Katharina

11
1. R, 2. F, 3. R, 4. F


